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Samstag , de« 7 . Oktober 1893 .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkaus/ Verfügung des Ministeriums des Innern detr. das

I -am Dienstag, den 10 Okiober d >
Vormiltaas 8 Uhr

auf der Nebieramtskanzlei dahier aus Abt .
Dürrmäderwald und Dachsbau.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Gebäudeeigenlümec hiesigen Ge-

meindebezirk« werden Hiemil aufgefvrderl , die
im Laufe diese« Jahrs an Gebäuden » . deren
Zubehörteil vorgenommenc» Veränderungen
behufs Neueinschätzungder Gebäude zur Brand-
Versicherung

spätestens bis 10 - Okt . d , I .
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
der Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß bei nicht rechtzeitiger
Anmeldung von Aenderuugc » , welche auf die
Clasststkation Bezug haben , von seiten der
Beteiligten , falls der Jahresbeitrag zu er¬
höhen war, das zu wenig bezahlte , sobald
der Mangel zur amtlichen Kenntnis gelangt ,
vom Eintritt der Aeuderung an nachzuzahlen
ist , dagegen, wenn der Jahresbeitrag sich ver¬
mindert hätte, der Beteiligte knuen Anspruch
auf Ersatz des Zuvielbezadlten ba ' .

Wildbad , den 3 . Oktbr . 1893.
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
W i l o b a b .

A WekcrnnLmccchung.
Alle diejenigen, welche am 1 . Juli bi«

30 . Sept . d . I . im hiesigen Gcmeindebezirk
ein neues Geschäft begonnen oder ihr Ge¬
schäft ausgegeben oder verändert haben, wer¬
den hiemit aufgeforderi dies bis

spätestens bi- 7 . Oktober 1893
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
dem Stkdtschultheißenaml anzuzeigen, andern¬
falls die Einschätzung bezw . Exkalastrierung
von Amtswegen erfolgen müßte .

Den 1 . Oktober 1893 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
I »

1 °

empfiehlt

Wiven -HeL
SccLcct -HeL

Carl Wilh . Bott .

Verbot von Sperrklappen in den Rauchnbzugsröhren
der Zimmerösen .

Vom 11. September 1893 .
Auf Grund des Art. 32 Z . 5 und des Art . 51 des LandeSpolizeistrasgisetzes vom

27 . Dezember 1871 wird zur Verhütung der mit den Sperrklappen in den Rauchabzngs -
röhrcn der Oese» für Leben und Gesundheit der Menschen verbundenen Gefahren Nach¬
stehendes verfügt .

8 i .
Bei den von innen heizbaren Zimmeröfen , welche für Steinkohlen oder CvakS -

feucrung eingerichtet sind oder in welchen Steinkohlen , Anthrazit , Braunkohlen , Tors ,
Briquets oder C»aks gebrannt werden , sind Sperrklappen in den RauchabzngSröhrcn verböte » .

Vorhandene Sperrklappen sind innerhalb der Frist von 3 Monaten nach Verkün¬
digung der gegenwärtige) ! Verfügung zu beseitigen .

8 2.
Die OrtS- und Oberfeuerschauer habe » bei ihren Umgängen die Einhaltung der

vorstehenden Vorschrift zu überwachen.
Stuttgart, den 11 . Sept . 1893 . Schmid .

W i l d b a d .
Vorstehende Ministerialverfügung wird hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Den 4 . Oktober 1893 ._ Stadtschultheißenamt: Bätzner .

W i l d b a d .'
TIekatttttmafHttrrg ,

betreffend die Fahrpreisermäßigung für Reisen mittelloser Kranker nach und
von öffentlichen Heilanstalten auf den Eisenbahnen Deutschlands.

Die im StaatSanzeiger Nr. 1 von 1893 veröffentlichten
Zusatzbestimmungen zu der Verkehrsordnung für die Eisenbahnen
Deutschlands

enthalten in Abschnitt III bezüglich der Beförderung von Personen, über die Fahrpreis¬
ermäßigung „ iür Reisen mittelloser Kranken " nach und von öffentlichen Heil - Anstalten
Folgendes :

„ Mittellosen Kranken , sowie nötigenfalls je einen Begleiter wird zum Zwecke der
Aufnahme in öffentliche Kliniken und öffentliche Krankenhäuser bei den Reisen » ach und
von Heilanstalten eine Fahrpreisermäßigung dadurch gewährt , daß bei Benützung der III .
Wagenklasse der Militärfahrprei « erhoben wird .

Zur Erlangung dieser Vergünstigung haben die darauf Anspruch erhebenden
Personen nachzuweiscn:

1 ) ihre Mittellosigkeit durch eine Bescheinigung der OrtSbehörde , in welcher zugleich
zu bestätigen ist , daß nach Maßgabe der ReichSgesetze über die Kranken - und
Unfallversicherung die Fürsorge anderen Verpflichteten nicht eintritt.

2 ) ihre bevorstehende Aufnahme in eine Heilanstalt durch eine Bescheinigung der
Letzteren ober wenn solche in dringenden Fällen nicht bcizubringen ist , des be¬
handelnden Arztes über die Notwendigkeit der Aufnahme in eine Heilanstalt.

Dem für die Ueberführung eines Kranke » nach oder von der öffentlichen Heilan¬
stalt etwa notwendigen Begleiter wird die Ermäßigung auf Grund besonderer Bescheinig¬
ung über die Notwendigkeit der Begleitung gewährt .

Bäder und ähnliche Kuranstalten (Luftkurorte rc.) sind nicht als Heilanstalten in
diesem Sinne zu betrachten. "

Diese Bestimmungen finden auch bei der Einlieferung und .Entlassung mittelloser



^ Wildbad .^ Bekanntmachung
betr. die öffentliche Auflegung der Urliste
für die Auswahl der Schöffen und der Ge¬

schworenen.
In Gemäßheit des § 1 der Justiz -

Mlnisterialverfügung vom 16 . Juni 1880
(Reg . - Blalt Nr . 15 S . 156) wird hiemit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die
Urliste für die Auswahl der Schöffen und
der Geschworenen eine Woche lang

Vom 7 . bis 14 . Oktober d . I .
je incl . auf dem Rathaus zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ist und daß innerhalb der
einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Piste schriftlich oder zu
Protokoll Einsprache erhoben werden kann.

Wildbad, den 5 . Oktober 1893 .
Stadtschulthcißenamt: Bätzner

Turnverein Wildbad.
Freitag , den 6 . ds . Mts.

abends 8 Uhr
Versammlung im

Lokal .
Der Vorstand

A Alle im Jahre

ß 1863 geborene
H Wildbader werden auf
H Sonntag , den 8 . Oktober 1893
^ nachmittags 2 Ubr
A in die Restaurat. Schmid sen .
^ zu einer Besprechung freundlichst ein -
A geladen.
A Mehrere 63er.

Gcschllsts-Elltpsehlnng .
UiNerzeichneic empsiehlt sich im
Weißnühen u . Flicken

außer dem Hause .
Karoline Bott

im Hause des Oekcnom Eitel
Garantien reines

8e1i >v6iue -8e1im !Ll/
empfiehlt_ M . Engmann

llsbM ?
>Vüll8obsn 8is irartsn , Vöissn , suinrnot -
vololrsn Doint ? — so Aodrauelron 8is :
Zör§riiLilii' L Milieu- UilL !i-Zsiko
(mit ckor 8obntrmarlr6 2rvoi UorAinänner )
von Bergmann n . 6o . in Dresden ,
ü 8tolr . 50 kkZ . boi

Oottlol ) Kometsed .

Nr . Ilerrmaiui
krülrsr ^ ssistsorar^ t (derv . Volontürar/.t)
an äsr Augenklinik , Oilrenküllik ,
Frauenklinik u . ekirurgisekeu Klinik

bat srsti als
xrLktiLLdsr u .

io ^ tzuenlrürg nisäorAvlnssoii.

Schuld- und Bürg-Scheine
sind zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl.

geisteskranker Personen Anwendung . Da aber hievon bisher wenig Gebrauch gemacht
wurde, werden die Beteiligten auf die vorstehend aufgesührten Bestimmungen hiedurch aus¬
drücklich aufmerksam gemacht .

Den 4 . Oktober 1893 .
Stadtschultheitzenamt : Bätzner .

MUMWNN
Kommenden Sonntag , den 8 . Oktober,

morgens präzis 7 ' /< Uhr
rücken, Stab nebst den sieben Zügen incl. Flücht¬

lings- u. Belenchtungsmannschast zu einer
KclUpL-Mebnng crus .

Haupt- Visitation steht bevor und wirb deshalb nach § 3 der Statuten mit hoher
Ordnungsstrafe geahndet.

Wildbad , den 2 . Oktober 1893.
Das Commando.

Fortbildungsschule Wildbad .
Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 1 . November. Die Anmeldungen

haben i » der Realschule zu erfolgen :
1 ) für die gewerbliche Fortbildungsschule am Samstag , den 7 . Oktober abends

zwischen 7 und 8 Uhr ;
2) für die weibliche Fortbildungsschule am Sonntag , den 8 . Oklbr . morgens

zwischen II und 12 Uhr .
Der Gewerbeschulrat .

8iliuini » il1 I) > .
verreist.

Stellvertreter : Herr Nr . Fo8enluui8. M
'Fd '-jd ^ ^ ^ ^ »P v

Nrüne Lrd86ii IN ^ mmentkalerk ^ e
empfiehlt Gustav Hammer, « empfiehlt bestens Chr . Pfau .

Muarä ^ rmdru8ter
44a.upt8tra .88 e 7V 75 .

Ken eingetrolken .
Lin« Ar088« karti «

Linätzrmünlol
L AL . 3 .-

Importierte Ilrn ^m» !^ Lremer uiitl
NaintmrAer ( i ^ rtrreii ,

Ori « ( Iii8t ii « , Lii88i8 ( !i « , I^ > i >ti8 « ii «
«igarotton L 4a6 «ko

smxüsblt (^ULtLV ULIIMISr , 44aupt8tr . 10z.



Neues

( per Pfd . 20 ist fottwährend zu habe» bei
Chr . Batt .

Ktzi8 ) 6s6r8ttz , 8a ^ 0 ,
Krün « Lern , Lier -Fuätzlu ,8terii L kitzbtzleu ,

sowie
Luorr8 8ui ) p6K -L ! iilK ^ 6ii

empfiehlt Ar. Funk
( G Lindenberger .)

Ausverkauf
in

WilMchD
breit und schmal der Meter von 25 ^ s an
empfiehlt

Luise Bolz , Hauptstraße 130.
kuls - 8 eite !
Bestes , billigstes u . reinlichstes

WrrhmiLLeL
sür alle Meiallgegenstände , Küchengeschirre,
auck a » S Glas , Porzelan , Holz u . st w ,
sowie Spigel und Fensterfcbeitcn

ä 10 Pfg . per St
empfi blt Carl Wilh Bott .

BengaÜscheS

Feuerwerk H
empfiehlt A . F . Gutbub

HtMfstlmen , Nübsnmen ^
Lnnariensmnen^

Hiwerkerne
empfiehlt G - Rometsch .

Wasmnth's
Hiihuerangeuringe

in der Uhr
find zu haben bei Gust Hammer

Guten , alten , echten
Nordhäuser

Kovnbvccnntwein
zum Ausetzen

empfiehlt Chr. Brachhold.

^ oooooo «doooooocix -oos « » >oooodX llsttol 8 <;Iiiili «l 2. Kvlü . Oolisoil .
^

von MtAlieäerri 6er x ^l . Xur -Xupelle
F / >,

«
bei Kuteni LltöQ U . HöUöH WSIH , ^ o^n böüiobst ein -^ luäet .

6u8lav 86liwiä .

W i l d b a d .

Jakrnis -Herkauf .
Nächsten Montag , den 9 . ds . Mts .

vormittag « von 9 — 12 u . nachmittags von 2 Uhr an
ihält Unterzeichnete in ihrer Wohnung eine Versteigerung ab .E « kommt zum Verkauf :

Tische , Kästen , Sopha , Sessel , Spiegel , Betten
samt Rost , 1 eiserner Waschkessel , 1 kleiner neuer Handkarren ,1 Schlitten , Porzelan und Gläser , Küchengeschirr und sonstigerHausrat .

Sämtliche Gegenstände kommen gegen bare Bezahlung zum Verkauf und sind Lieb -freundlichst eingeladen. Kath . Wildbrett MtWe
Dampfbadanstalt .

ÜNIllL8NKUI1K .
^ llen , äie unsere liebe Nutter 2U Orube

geleiteten , sowie Denen , 6ie ibre Deilnubrnebnrcb Dlurnenspenäen bezeugten , sprecbenwir unsern tieigestübltesten ber ^licben Danlr uns .
Loxliis I ^i6 § s1 ,
^ .u § U8t Z,ie § 6l .

Feinste»

Olivenöl
und kaltgeschlagcne «

UolULÖl
empfiehlt Fr . Treiber .

1' Emmcuthaler und
Linlbilrgcrkäse

empfiehlt Gustav Hammer .
Eine größere Partie bessere

habe ich im Preise herabgesetzt.
G . Riexinger .

« .ns«, MUNdLä
§ s § suüdor äsr VolkLLekuls

smpfioblt 8SIN ^ ros868 bgAsr io

22 stÜKÄiroit u . < i !>nr <-lto » . !

Großes Schlihwaml -Lager -Empsehliiiigdcu verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung .
Es sind am Platze von den feinsten bis z»den stärksten Sliesel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder a ' s : Herren -Zug - u . Hackeu -

stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür - ,
»Segel-, Stramin -, Plüsch- «, gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel , hohe Zungenstrefel unv Wald- Schuhe.Für Dame » , feinste Stiesel , lchwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub -und gelbe Leder - Schuhe , seine Ballschuste . Für Mädchen u . Kinder ,von de » kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf . « . Hackenstiefel ,auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich undbillig ausgeführt .

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

K
K
K



Rundschau .
Nagold , 2 . Okt . Laut amtl . Bekannt¬

machung ist in Betreff des Brandfalls in
der Nacht vom 17 . zum 18 . Sept . d . I .
gegen Friedrich Keppler , Schreinerlehrling
von Enzklösterle , u , Gen . Voruntersuchung
wegen Brandstiftung bezw. Beihilfe dazu er¬

öffnet .
Liebenzell, 2 . Oktober . Ein furchtbares

Verbrechen wurde gestern Nacht hier begangen .
Der Löwenwirl von hier wurde Morgens
tot in seinem Zimmer gefunden , er war mit
dem Beil erschlage » worden . Die Gerichts¬

behörde von Calw ist bereits eingetroffen .
— Am Sonntag habe Löwenwirt Faas Back¬

tag gehabt und sich am Abend seinen Gästen
gegenüber sehr erregt gezeigt , so daß eine
kleine Streiterei die Folge gewesen sei. Um
11 Uhr habe die Polizei abgeboten , worauf
die Gäste sich entfernten . Etwa um 1 str
Uhr ries die Frau dem Bäckergeselle es sei
ein Unglück passiert , ihr Mann sei die Stiege
herabgefallen . Alsbald rief sie auch die Ver¬
wandten herbei . Die Lage des Ermordeten
und seine Verwundungen waren jedoch der¬
art , daß ein Sturz von der Treppe ausge¬
schlossen war und der Verdacht gegen die

Frau sofort Platz griff , worauf sie verhaftet
wurde . FaaS soll 8 Hiebe aus dem Kopf
haben , davon einige mit scharfem einige mit

stumpfem Instrument ; außerdem eine Ver¬

letzung an der Hand . Die genaue Unter¬
suchung soll ergeben haben , daß die Hiebe
von der Schneide - und Rückseite eines Beils
im Hause herrührten , da « an seinem Platze
lag , aber schwache Blutspuren zeigte . Auch
an der Schürze der Verhafteten , die noch
naß war , weil erst in der Nacht frisch ge¬
waschen , sollen Blntspurcn nachznweisen ge¬
wesen sein ; die Frau habe versucht , dieses
Blut anders zu erklären . Man hört , daß
Faas seine Frau nicht gut behandelt hatte
und ein sehr aufgeregter Mensch gewesen sei,
so daß die erst im Juli d . I . geschlossene
Ehe nicht glücklich war . Der Frau , einer

Psälzerin , wird nichts übles nachgesagt ; sie
ist nicht geständig . Alles ist auf den weiteren
Verlauf der Untersuchung gespannt .

Ulm, 3 . Ok ! . Gestern abend um 7 ' ,2
Uhr verschied infolge Lungenentzündung und

Zuckerkrankheit Musikdirektor Frz . Anton
Stütz , der bewährte Dirigent der Musik¬
kapelle 6 . Jnf . - Reg . , im Alter von 50 Jahren .
Schon während der Kaiserparade , auf welcher
er in Siuttgart sämtliche Musikcorps des
württ . Armeecorp » beim Zapfenstreich leitete ,
stellten sich die Anzeichen schwerer Erkrank¬

ung bei ihm ein . Nach seiner Rückkehr hier¬
her trat , wie daö Ulmer Tagbialt meldet ,
in seinem Befinden keine Besserung mehr ein ,
bis ihm der Tod die Erlösung von seinem
Leiden brachte . In ihm verliert d >̂ Familie
einen trefflichen Gatten und Vater , seine
Vaterstadt Ulm und die hiesige Garnison
einen ausgezeichneten Musiker , und sein nur

zu früher Hingang wird allgemein betrauert
Musikdirektor Stütz wurde im Alter von 14

Jahren 1857 beim 1 . Jnf . - Reg . zals Frei¬
williger eingestellt und wurde anfangs 1866
Stabshornist im 1 . Jägerbataillon und im
August 1871 StadShornist beim 6 Jnf . - Reg
Seil 1874 diente der Verstorbene freiwillig
fort und rückte 1886 zum Militärmusik -

dirig - nten und später zum K . württ . Musik¬
direktor vor . Von seiner Tüchtigkeit zeugen
die zahlreichen Ehrenzeichen , welche er sich

während seiner langen Reihe von Dienst -

jahren erwarb . Zuletzt wurde er am 18 .
Sepi . aus Anlaß des großen Zapfenstreichs
in Stuttgart vom Kaiser mit der Roten
Adlermedaille ausgezeichnet .

Von der bayerischen Grenze , 4 . Oktdr .
Gestern ermordete der Bauer Eisenmeier von

Haag aus noch unbekannten Gründen die

Frau des Schneiders Bickel von Berolzheim
durch Revolverschüsse und verwundete Bickel
selbst lebensgefährlich . Bickel und Eisen¬
meier sind Schwäger , lebten aber auf ge¬
spanntem Fuß . Der Thäler ist verhaftet .

Heidelberg , 29 Sepi . Festgenagelt ge¬
hört ein Ausspruch des sozialistischen Abge¬
ordneten Dr . Rüdt , welcher in einem unbe¬
dachten Augenblicke verriet , waS für Gesühle
und Gesinnungen die Sozialdemokraten dem

Kleinhandwerk gegenüber in ihrem Innern
hegen . In einer hier stattgehabten Versamm¬
lung der sozialdcmokrat . Partei wünschte
nämlich ein » Genosse -

, daß in das Programm
der Sozialdemokraten für den badischen Land¬

tag die Forderung der Abschaffung der Ge -

fangenarbeit und der besseren Ausstattung
der Gesäiignisdidliotheken ausgenommen wer¬
den möge . Dr . Rüdt erwiderte darauf , daß
die sozialdemokratische Partei keinen Grund
habe , die Kleinmeister durch Abwehr der

Konkurrenz der Strafanstalten zu schützen ;
denn die Kleinmeistcr seien die schärfsten
Gegner der Sozialdemokraten , und je eher
dieselben verschwänden , desto besser sei eS .
Diese Aeußerung Herrn Rüdt « ist bezeichnend
und beleuchtet grell die von den Sozialdemo¬
kraten stets geheuchelte Sympathie für die
kleinen Leute .

— Aus Rheinhessen . Das Geschäft in
dem Verkauf der Trauben , besonders bei den
Kleinbauern , die zumeist genötigt sind ihren
Ertrag an Trauben sofort »erkaufen zu müs¬
sen , ist zur Zeit sehr schlecht. Die Ursache
liegt nicht zum wenigsten in dem drohenden
Gespenst der Reichsweinsleuer , die Käufer
sind sehr zurückhaltend , da sie nicht wissen ,
was alles in Aussicht steht .

— Nach Kisstnger Privatbriefen erlitt

Fürst Bismarck keinen Echlagansall . Der
rechte Arm ist infolge eines Insektenstichs
geschwollen und deshalb noch schwer , fttoch
ohne Schmerz beweglich . Der Füist sieht
keineswegs verfallen aus . Die Abreise ist
nach SchweningersWiedereintreffen aufDiens -

tag oder Mittwoch anbcraumt . Berlin bleibt
unberührt .

— Von vertrauenswürdiger Seite wird
der Fr . Ztg . mitgeteilt , daß zwischen dem

Fürsten Bismarck und einer hervorragenden
Verlagsanstatt in Süddentschland Verhand¬
lungen über die vor kurzem fertiggestellteu
Memoiren des Fürsten Biömarck gepflogen
worden und zum Abschluß gekommen sind .
Die Summe , um die der Verleger das Recht
der Veröffentlichung erworben haben soll —
man nennt Millionen Mark — , erscheint
zwar als Zfffer sehr hoch, wuß aber in An¬

betracht des Interesses , das die BiSmarck '-
schen Denkwürdigkeiten in den ganzen Welt
finden werden , als mäßig bezeichnet werden .
Es versteht sich von selbst , daß die Ver¬
öffentlichung erst nach dem Hinscheiden des
Fürsten erfolge » darf , der Termin soll aber
dann nur ein kurzer sein .

Dortmund , 19 . Sepi . Der italienische
Orgeldreher Angclo Conti , welcher schon seit
einer Reihe vsn Jahren mit seiner Orgel

die Straßen unserer Stadt durchzog , ist da¬

durch ein vermögender Mann geworden .

Gleichzeitig hat er seine Landsleute , welche

Neigung zu diesem musikalischen Erwerbe

zeigten , mit Instrumenten versehen , wodurch
er ebenfalls ein nettes Sümmchen Geld an

Provision einheimstc . Conii besaß sechs
Wohnhäuser in Witten , ließ sich dann aber
in waghalsige Spekulalionen ein und hat jetzt
Hab und Gut wieder verloren . Nun zieht
er selbst wieder mit der Orgel durchs Land
und sucht die früheren schönen Tage so viel
als möglich zu verschmerzen .

— Zwei Engelmacherinnen wurden in

zwei Dörfern des Kuttenberger Bezirkes aus -

auSgeforscht . Dieselben schafften für fünf
Gutden kleine Kinder aus der Welt . Die

Verbrccherinnen machten sehr gute Geschäfte ,
da Mädchen und Frauen meilenweit zu ihnen
reisten , um ihnen ihre Kinder zur Tötung

zu übergeben , was durch Verhungern der

armen Geschöpfe bewerkstelligt wurde .
— Wie amtlich fcstgestcllt , starben an

Bord des Packetbootes Carlo auf der Hin -

und Rückreise zwischen Genua und Ri » de

Janeiro 201 Personen an der Cholera .

Gegenwärtig sind 19 an Bord Erkrankte im

Lazarelh Asinara .
Paris , 4 . Okt . Der Ministerialrat be¬

willigte für die Feste zu Ehre » der Russen
300,000 FrcS .

Markt- u. Herbstnachrichtcn .
Stuttgart , 5 . Oktober . Karteffelmarkt :

Zufuhr 300 Zentner . Preis per Zentner
3 ^ ^ bi « 3 ^ 30 — Kraut¬
markt t Zufuhr 3000 Stück . Preis 18 bis
20 ^ per 100 Stück . — Mostobstmarkt :

Wilhelmsplatz . Zufuhr 15,000 Ztr . Most¬

obst ( württ .) Preis per Zentner 3
50 Bratbirnen 3 50 bis 3 -/A
80

Schnaith , 4 . Okt . Lese in vollem Gang.
Qualität vorzüglich . Käufe zu 140 , 145 ,
146 , 150 M . pr . 3 Hl .

Stetten i . R -, 4 . Okt. Lese beginnt
morgen . Einige Käuse sind bereits abge¬

schlossen zu 115 M . pr . 3 Hl . und 5 M .

Kaufgeld .
Großheppach , 4 . Okt . Lese im Gang.

Manches verstellt , aber noch kein fester Kauf .

Käufer erwünscht .
Asperg , 4 . Oki . 150 M . per 3 Hl .

Lese noch im Gang . Käufer erwünscht .

Oberstenseld , 4. Okt . Käufe heute ab¬
geschlossen . Verschiedene Reste per 3 Hl -

zu 100 - 110 M .
Jettenliach, 3 . Okt . Neuer Wein ver¬

kauft per 3 Hl . zu 100 M . und einigeMk .
über Hunderl .

Beilstein , 4 . Okl . Allgemeine Lese be¬
ginnt morgen . Verkauf heute ziemlich leb¬

haft 120 - 125 M . Verkauf des Gesellschafts¬
weins in nächster Woche .

Bietigheim, 3 . Okt . Die Lese ist noch
im Gang . Quantität schlägt vor . Der Ver¬

kauf ist heute ziemlich lebhaft zu Preisen
von vorwiegend 120 , 125 » nd 130 M . per
3 Hl . Einige größere Posten bester Berg¬

lage , vorherrschend Dollinger und Laurentius ,
wurden mit 140 M . per Eimer bezahlt .

Noch ziemlich viel Vorrat , daher Käufer er¬

wünscht .
Hohenstein , OA . Besigheim 2 . Okl . Alles

rasch verkauft zu 145 — 150 M . per 3 Hl .
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